
 
 
 

Alternative Leistungskennzahlen 
des KPS-Konzerns 
Der Lagebericht und der Abschluss des KPS-Konzerns werden nach den geltenden 

IFRS-Rechnungslegungsstandards aufgestellt. Zusätzlich zu den durch diese 

Standards geforderten Angaben und Kennzahlen veröffentlicht KPS alternative 

Leistungskennzahlen (Alternative Performance Measures = APM)die diesen 

Regulierungen nicht unterliegen und für die es keinen allgemein akzeptierten 

Berichtsstandard gibt. KPS ermittelt die APM mit dem Ziel, die Vergleichbarkeit der 

Leistungskennzahlen im Zeitablauf bzw. im Branchenvergleich zu ermöglichen. Dies 

erfolgt durch bestimmte Anpassungen der nach den geltenden 

Rechnungslegungsstandards aufgestellten Bilanz- oder Gewinn- und 

Verlustrechnungspositionen. Die Anpassungen können dabei aus unterschiedlichen 

Berechnungs- und Bewertungsmethoden, uneinheitlichen Geschäftsaktivitäten sowie 

Sondereffekten resultieren, die sich auf die Aussagekraft dieser Positionen 

auswirken. Die so ermittelten alternativen Leistungskennzahlen gelten für alle 

Perioden und werden sowohl intern zur Steuerung des Geschäfts als auch extern zur 

Beurteilung der Leistung des Unternehmens durch Analysten, Investoren und 

Ratingagenturen eingesetzt. KPS ermittelt folgende APM: 

• Umsatzveränderung 

• EBIT 

• EBIT-Marge 

• EBITDA 

• EBIT (bereinigt) 

• Eigenkapitalquote 

• Cashflow 

• Operativer Cashflow 

• Cashflow aus Investitionstätigkeit 

• Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 

http://www.geschaeftsbericht2017.bayer.de/serviceseiten/glossar.html#lageberichtergaenzungenwirtschaftsberichtalternativeleistungskennzahlendesbayerkonzerns


 

 
 

 

Die Umsatzveränderung ist eine relative Kennzahl. Sie gibt die prozentuale 

Veränderung der Umsätze im Vergleich zum Vorjahr an. 

 

Das EBIT (Earnings Before Interest and Taxes) steht für Ergebnis vor 

Finanzergebnis und Steuern und dient der Darstellung des operativen Ergebnisses 

eines Unternehmens ohne den Einfluss von Effekten aus international 

uneinheitlichen Besteuerungssystemen und unterschiedlichen 

Finanzierungsaktivitäten. Das EBIT wird wie folgt ermittelt: 

Überleitungsrechnung EBIT

Ergebnis vor Ertragsteuern
+ / - Finanzergebnis (Finanzielle Erträge, finanzielle Aufwendungen)
= EBIT

 

Die EBIT-Marge ermittelt sich aus dem EBIT im Verhältnis zum Umsatz. 

 

Das EBITDA (Earnings Before Interest, Taxes, Depreciation and Amortization) steht 

für Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen, Wertminderungen und 

Wertaufholungen. Diese Erfolgskennzahl neutralisiert neben dem Finanzergebnis 

auch verzerrende Effekte auf die operative Geschäftstätigkeit, die aus 

unterschiedlichen Abschreibungsmethoden und Bewertungsspielräumen resultieren. 

Das EBITDA wird ermittelt auf Basis des EBIT zuzüglich der in der Periode 

erfolgswirksam erfassten Abschreibungen und Wertminderungen bzw. abzüglich der 

Wertaufholungen von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen. 



 

 
 

Überleitungsrechnung EBITDA

EBIT
+ / - Abschreibungen / Wertminderungen / Wertaufholungen auf Sachanlagen und immaterielle
Vermögenswerte
 = EBITDA

 

Das EBIT (Bereinigt) zeigt die Entwicklung des operativen Ergebnisses ohne den 

Einfluss von Abschreibungen aus Mergers&Acquisitions-Vorgängen. Bei der 

Berechnung dieser Kennzahl wird das EBIT um diese Abschreibungen erhöht. 

 

Die Eigenkapitalquote zeigt, wie hoch der Anteil des Eigenkapitals am 

Gesamtkapital ist. 

Eigenkapital
Gesamtkapital

X 100

 

Der Cashflow zeigt den Nettozufluss liquider Mittel während einer Periode. 

 

Der operative Cashflow zeigt den Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 
während einer Periode.  
 
operativer Cashflow

Jahresüberschuß
- nicht zahlungswirksame Erträge
+ nicht zahlungswirksame Aufwendungen
= operativer Cashflow
 
 
 
 
 



 

 
 

 
Der Cashflow aus Investitionstätigkeit zeigt die Auszahlungen für den Erwerb von 
Anlagevermögen und die Einzahlungen aus der Veräußerung von Anlagevermögen 
während einer Periode. 

 

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit zeigt, wie die Investitionen der 
Berichtsperiode finanziert wurden.  
 
Cashflow aus Finanizerungstätigkeit

Eigenkapitalzuführungen
- Dividendenzahlungen
+Zuführung durch Fremdkapitalgeber (z.B. Kredite)
- Tilgungszahlungen für Kredite
= Cashflow aus Finanzierungstätigkeit
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